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1 eyernd Ich webe, Gefang, heut aus der trunkenen 
Seele, raufche, voll Ernfts, raufche gedankenvoll 
In die fefiliche Laute, 
Die dem Tage des Herrfchers tönt! 
Deinen Fürften, o Land, ilng' ich, den Einzigen, 
Den unsterblichen Freund heiliger Bardenkunft, 
Den mit flammendem Schilde 
Selbft die göttliche Pallas deckt» 
Heil dir, glückliches Land! Freyheit und Ueberflufs 
Decken Auen und Feld, Hügel und Hayn durch Ihn; 
Durch Ihn fchwinget aus öden 




Jauchzend feyre den Tag, feyre, wer Patriot 
lft und Bürger und Mann, ihn in frohlockenden 
Hymnen, ehe der Abend 
Noch dem wogigen Meer' entsteigt! 
ii 
jauchzt dem Fürften! Ihn liebt Ausland und Vaterland 
Ihn erwartet ein Kranz, von der unfterblichen 
Hand der Mufe geflochten, 
Die die Thaten der Herrfcher wägt! 
J\.ehre, feiiger Tag, kehre noch oft zurück; 
Bring' uns Lieder und Tanz! Keiuei im Jahre gleicht 
Dir an Schönheit; uns heilig 
Bist du, wirft du der Nachwelt feyn! 
